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[bookmark: _Hlk175315790]Zielgruppe:	SuS ab Klasse 11
Zeitbedarf:	ca. 30 Minuten plus gemeinsame Auswertung.
Absicht:	Vorwissen, aber auch Positionen und Haltungen zu einzelnen Themenfeldern, die auch bei den SDGs eine Rolle spielen, werden innerhalb kürzester Zeit mit vielen Personen geteilt.
Vorbereitung:	lange Tischreihe mit Stühlen an beiden Seiten werden aufgebaut.
Ein Gong oder Küchenwecker signalisiert das Ende einer Befragung.
Ablauf:	Die SuS sitzen sich paarweise gegenüber.
Auf dem Tisch liegen verdeckt Zettel mit bestimmten Aussagen, über die sich die Paare dann unterhalten und ihre Meinung austauschen sollen. Je nach Anzahl der SuS braucht z.B. bei 30 SuS = 15 Paare auch 15 Tische mit diesen Items. Auf jedem Tisch sollten sechs Zettel mit Items (Aussagen) liegen. Diese können durchaus an den verschiedenen Tischen unterschiedlich sein. Es macht Sinn, dass z.B. drei Tische dieselben Items haben, damit auch unterschiedliche Positionen und Meinungen zum selben Thema ausgetauscht werden.  
Wichtig ist: Der Ablauf eines solchen Speed-Dating-Austauschs dauert 240 Sekunden:
* Gong ertönt: 30 Sekunden: Umdrehen des ersten Zettels. 30 Sekunden können beide SuS still für sich über das angezeigte Thema nachdenken.
* Gong ertönt: Eine SoS beginnt mit seinem Statement, teilt mit, was er oder sie zu der Aussage meint.
* Gong ertönt: Die Rollen werden gewechselt. Jetzt spricht die andere SoS und der Partner/Partnerin hört zu.
* Gong ertönt: Die SuS im inneren Kreis wechseln die Position, erhalten also eine neue Partnerin oder Partner.
* Der Gong ertönt: Ein SoS beginnt mit seinem Statement usw.
Nach drei Durchgänge sollten die SuS neue Items erhalten.
Auswertung:	Was war interessant an der Methode geplanter Zeitknappheit? Welche neuen Erkenntnisse konnten in der kurzen Zeit miteinander geteilt werden? Wo bleiben wesentliche Dinge ungesagt?

Eine ausführliche Beschreibung der Methode Speed-Dating finden Sie u.a. hier: https://www.bne-box.lehrerbildung-at-lmu.mzl.lmu.de/speed-dating/ 


Items als Input für das Speed-Dating:
 
· Bettlern auf der Straße Geld zu geben, schadet den Bettelnden mehr als es ihnen nutzt (SDG 1).
· Für sein Übergewicht ist jeder und jede selbst verantwortlich 
(SDG 2).
· Ich finde es richtig, dass Europa als erstes den Impfstoff gegen Copvid-19 (Corona) erhalten hat (SDG 3).
· In der Schule lernen wir viel nutzloses Zeug und zu wenig über die wirklich großen Fragen der Menschheit (SDG 4).
· Die Frauen haben in Deutschland die Männer längst in vielen wichtigen Bereichen überholt (SDG 5).
· Zum Glück brauchen wir uns in Deutschland keine Gedanken über die Wasserversorgung zu machen (SDG 6).
· Ich habe kein Problem damit, dass man bei uns Getreide nicht als Nahrungsmittel, sondern zur Energiegewinnung nutzt (SDG 7).
· Wer nicht arbeiten will, soll auch kein Geld vom Staat erhalten 
(SDG 8).
· Mir macht die Notwendigkeit Angst, dass wir bei den digitalen Medien immer auf dem neuesten Stand sein müssen (SDG 9).
· Reiche Menschen können arme Menschen nicht wirklich verstehen (SDG 10).
· Das Leben auf dem Lande hat gegenüber dem Stadtleben etliche Vorteile (SDG 11).
· Wenn Du beim Konsum mit den anderen nicht mithalten kannst, bist du schnell ausgeschlossen (SDG 12).
· Die Klimaerwärmung wird von interessierter Seite allzu gerne als Klimakatastrophe hingestellt (SDG 13).
· Es ist allen zuzumuten, auf Plastik zu verzichten, um so die Meere zu schützen (SDG 14).
· Dass es heute weniger Insekten gibt als früher, beunruhigt mich nicht wirklich (SDG 15).
· Deutschland sollte keine Wirtschaftsbeziehungen mit Staaten unterhalten, welche die Menschenrechte missachten (SDG 16).
· Es kann keine Partnerschaft auf Augenhöhe geben, wenn die eine Seite das Geld hat und die andere Seite der Empfänger von Entwicklungshilfe (SDG 17).
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